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Warum heißt
es eigentlich
Rosenmontag?
Der Rosenmontag bildet den Hö-
hepunkt des Straßenkarnevals.
Aber woher kommt der Name ei-
gentlich?
1823 gründete sich in Köln das
festordnende Comitee. Die Mit-
glieder sorgten dafür, dass der
Karneval nach einer bestimmten
Ordnung verlief.
Die Hauptversammlung fand
immer am Montag nach dem vier-
ten Fastensonntag, dem so ge-
nannten Rosensonntag statt.
An diesem Tag durfte für einen
Tag das Fasten gebrochen wer-
den.
Der Name Rosensonntag kommt
von einer goldenen Rose, die der
Papst an diesem Sonntag regel-
mäßig an verdiente Persönlichkei-
ten, Städte oder Staaten verleiht.
Mittlerweile wird die goldenen
Rose nur noch an Wallfahrtsorte
verliehen.
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Stadtverwaltung auch an
Karneval geöffnet -
Grundreinigung im HFB

Lesen Sie nachhaltig?

Die Bornheimer Stadtverwaltung,
der Stadtbetrieb, die Volkshoch-
schule Bornheim/Alfter und die
Stadtbücherei stehen Bürger-
innen und Bürgern auch an Kar-
neval zur Verfügung. Allerdings
gelten an den tollen Tagen geän-
derte Öffnungszeiten.
So ist die StadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltung an
Weiberfastnacht, 16. Februar, von
8.30 bis 11 Uhr geöffnet. Um 12.11
Uhr erfolgt der Sturm auf das Rat-
haus und Bürgermeister Christoph
Becker und der Geschäftsführer
des Roisdorfer Ortsausschusses
Ulrich Rehbann begrüßen in der
Bürgerhalle die Tollitäten aus
Bornheim und der Region. Am
Karnevalsfreitag und -dienstag
gelten die regulären Öffnungszei-
ten. Nur am Rosenmontag, 20.
Februar, sind die Dienststellen der
Stadtverwaltung geschlossen.
Das Kundenzentrum im Stadtbe-Kundenzentrum im Stadtbe-Kundenzentrum im Stadtbe-Kundenzentrum im Stadtbe-Kundenzentrum im Stadtbe-

trieb Bornheimtrieb Bornheimtrieb Bornheimtrieb Bornheimtrieb Bornheim hat an Weiberfast-
nacht von 8.30 bis 11 Uhr geöff-
net. An Karnevalsfreitag und -
dienstag ist Besuchszeit von 8.30
bis 12.30 Uhr. An Rosenmontag
bleibt das Kundenzentrum ge-
schlossen. Im Notfall, zum Bei-
spiel bei Rohrbrüchen, Schäden
im Kanalnetz und zur Sicherstel-
lung der Wasserversorgung, so-
wie bei Störungen der Straßen-
beleuchtung ist der Stadtbetrieb
Bornheim rund um die Uhr unter
02227 9320-77 erreichbar.
Die Stadtbücherei BornheimStadtbücherei BornheimStadtbücherei BornheimStadtbücherei BornheimStadtbücherei Bornheim ist
an Weiberfastnacht und Rosen-
montag geschlossen. Freitag,
Samstag und Dienstag gelten die
regulären Öffnungszeiten.
Das HallenFreizeitBad BornheimHallenFreizeitBad BornheimHallenFreizeitBad BornheimHallenFreizeitBad BornheimHallenFreizeitBad Bornheim
ist vom 13. Februar bis einschließ-
lich 25. Februar wegen der all-
jährlichen Reinigungs- und War-
tungsarbeiten geschlossen.

Herzliche Einladung zum nachhal-
tigen Lesen.
Kommen Sie in unsere Bücherei
und „mieten“ Sie Ihre Bücher. Wir
haben ein reichhaltiges Angebot
an aktueller Literatur für junge
und junggebliebene Menschen.
Lernen Sie die Katholisch öffent-
liche Bücherei (KöB) in Merten
kennen, wir sind sonntags von 10
bis 12 Uhr im Pfarrzentrum Mer-
ten, Kreuzsstraße 54, 1. OG
für Sie und euch da. Stöbern Sie
in den Reihen der Literatur oder
gönnen Sie sich ein Buch aus un-
serem Flohmarktbestand. Wenn

Sie nicht nur nachhaltig lesen,
sondern gern Ihre Zeit mit uns
teilen, laden wir Sie herzlich ein,
unser Team zu ergänzen. Wir su-
chen Sie, um uns in der Bücherei-
Arbeit ehrenamtlich, im Einkauf,
der Medienpflege und Ausleihe,
zu unterstützen. So können Sie
und wir gemeinsam nachhaltig
Freude an der Literatur weiterrei-
chen und erhalten. Bitte sprechen
Sie uns diesbezüglich gern an.
Nehmen Sie persönlich Kontakt
mit uns auf oder unter
buecherei@sankt-martin-
merten.de.
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*Gültig bis 28.02.23 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Pure 312 1X. Zuzahlungspreise bei  
Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl. Selbstbehalte, zzgl. d. gesetzl. 

Zuzahlung von 10,–/Hörgerät. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Jetzt  
Hörtest-Termin  
vereinbaren!

WIR MACHEN AUS IHREN
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AKTION
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Bornheim • Bornheim-Merten
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Bornheimer JugendTreff (BJT)
bietet attraktives Freizeit-Angebot

Umweltsäuberungsaktion
der Stadt Bornheim
geht in die 51. Runde

Zur Kartbahn mit dem
Bornheimer JugendTreff

Kids und Jugendliche ab zwölf Jah-
ren sind herzlich eingeladen, sich
im Bornheimer JugendTreff (BJT)
mit ihren Freunden zu treffen,
neue Bekanntschaften zu machen
und an den attraktiven Freizeit-
angeboten teilzunehmen.
Von Montag bis Freitag wird ein
abwechslungsreiches Programm
geboten. So wird sich montags
von 16 bis 20 Uhr beim SportTreff
sportlich betätigt. Dienstags
steht von 16 bis 19 Uhr beim Back-
Treff das Backen im Vordergrund.
Speziell an das weibliche Publi-
kum richtet sich der Mädchen-
Treff immer mittwochs von 16 bis
19 Uhr. Beim MusikTreff geht es
am gleichen Tag von 17 bis 19 Uhr
musikalisch zu. Gekocht wird
immer donnerstags von 16 bis 18
Uhr beim KochTreff. Und alle Jungs
sind freitags von 18 bis 20.30 Uhr

herzlich zum JugenTreff eingela-
den.
Unabhängig vom regelmäßigen
Angebot können Jugendliche im
BJT selbstbestimmt ihre Freizeit
gestalten. Dafür gibt es viele Mög-
lichkeiten: Das neu eingerichtete
Tonstudio kann genutzt werden,
man kann Billard spielen oder ver-
schiedene Sportaktivitäten im
Sportraum ausüben, zum Konso-
len-Zocken steht eine Playstation
4 zur Verfügung, es kann aber
auch einfach nur bei cooler Musik
gechillt werden. Außerdem kön-
nen alle das kostenlose WLAN
nutzen. Kleine Snacks gibt es im
Jugendcafé. Und auch gegen den
Durst ist immer etwas kalt ge-
stellt.
Neue Ideen nehmen die Mitar-
beiter Frank Unkelbach und Flori-
an „Flo“ Kreuzer gerne entgegen.

Die beiden haben auch für Sorgen
und Nöte immer ein offenes Ohr,
können bei Bewerbungen helfen
und Hilfe und Unterstützung für
alle Herausforderung organisie-
ren, die junge Menschen haben
könnten.
In regelmäßigen Abständen war-

tet das BJT-Team mit besonderen
Ausflugshighlights auf, zum Bei-
spiel Fahrten zur Kartbahn oder
Soccerhalle. Geöffnet ist der Born-
heimer JugendTreff montags bis
freitags von 15 bis 20.30 Uhr. Ein-
drücke aus dem BJT gibt es auf
Instagram (B_Treff).

Nachdem die letzten beiden Müll-
sammelaktionen „Bornheim putzt
sich raus“ coronabedingt in den
Herbst verlegt werden mussten,
findet der diesjährige Frühjahrs-
putz wieder im Frühling statt. An
zwei Samstagen, 18. und 25. März,
sind wieder Schulklassen, Kinder-
gärten, Vereine, politische Partei-
en, sonstige Gruppen und Einzel-
personen im gesamten Stadtge-
biet unterwegs, um Abfälle aus
Natur und Landschaft einzusam-
meln.
Mülleimer sind reichlich im ge-
samten Stadtgebiet vorhanden.
Auch Glas-, Kleider- und Elektro-
kleinteilecontainer finden sich an
vielen zentralen Stellen.
Zudem gibt es einen gut organi-
sierten, kostenlosen Abholservice
von Sperrmüll und Grünabfall. Und
dennoch gibt es immer wieder
Menschen, die ihren Müll einfach
in Feld und Flur liegen entsorgen.
Vor allem Verpackungen, aber
auch Kleidung, alte Reifen, Elek-
troschrott und sogar Sperrmüll
werden achtlos in die Gegend ge-
worfen oder gezielt abgestellt.
Erfreulich ist aber auch, dass sich
immer mehr Bürgerinnen und Bür-

ger aktiv für eine saubere Umwelt
engagieren. So haben sich im ver-
gangenen Jahr an zwei Tagen rund
1.000 Bornheimerinnen und Born-
heimer an der städtischen Aktion
„Bornheim putzt sich raus“ be-
teiligt.
Das Amt für Umwelt, Klimaschutz
und Stadtgrün organisiert und
koordiniert die Aktion mit Unter-
stützung des Technischen Hilfs-
werks (THW), das den Abtrans-
port des Mülls übernimmt.
Die Bornheimer Müllsammelakti-
on ist in eine kreisweite Aufräum-
woche eingebunden und wird zu-
sätzlich von der Rhein-Sieg Ab-
fa l l bese i t i gungsgese l l s cha f t
(RSAG) gefördert. So sorgt die
RSAG dafür, dass Müllsäcke,
Handschuhe und Greifzangen zur
Verfügung stehen. Den Abtrans-
port des Mülls übernehmen das
Technische Hilfswerk und der Born-
heimer Stadtbetrieb.
Wer mithelfen möchte, Müll und
Unrat zu sammeln, wird gebeten,
sich bei Manuela Domschat vom
Umwelt- und Grünflächenamt un-
ter 02222 945 307, E-Mail:
Manuela.Domschat@Stadt-
Bornheim.de, zu melden.

Ein besonderes Highlight wartet
am Dienstag, 28. Februar, auf
Bornheimer Jugendliche zwischen
zwölf und 14 Jahren. D
er Bornheimer JugendTreff (BJT)
lädt zum Ausflug auf die Kartbahn
ein. Pro Person kostet der Trip
fünf Euro. Am Ausflugtag fahren
alle gemeinsam um 16 Uhr los.
Wer will, kann den BJT bereits ab
15 Uhr besuchen.

Da die Teilnehmerplätze begrenzt
sind, sollten sich Interessierte
schnell anmelden - entweder per
E-Mail an
jugendtreff@extranet.stadt-
bornheim.de oder telefonisch un-
ter 02222 2500. Anmeldungen
sind montags bis freitags von 15
bis 20.30 Uhr auch vor Ort im
Bornheimer JugendTreff in der
Königsstraße 31 möglich.
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Kasper und der Wunschring

Pyjama-Lese-Party in der
Stadtbücherei Bornheim
Nach zwei Jahren Corona-Pause
findet wieder eine Pyjama-Lese-
Party in der Stadtbücherei Born-
heim statt. Unter dem Motto „Es
war einmal...“ lädt die Stadtbü-
cherei Bornheim am Freitag, 24.
März, um 19 Uhr zur fünfzehnten
Auflage in den Servatiusweg 19-
23 ein. Mädchen und Jungen im
Grundschulalter erleben zusam-
men mit dem Bücherei-Team ein
spannendes Abenteuer rund um
die Welt der Märchen. Außerdem
können die Kids die Stadtbüche-
rei erkunden. Und natürlich wird
auch vorgelesen. Die Leiterin der
Stadtbücherei Brigitte Nowak hat
bereits Märchen, die zum Thema
passen, ausgewählt und freut sich
darauf, diese vorzulesen. Dabei
dürfen sich die Kinder im Pyjama
oder Hausanzug wie zu Hause füh-
len. In gemütlicher Runde lau-
schen sie spannenden Geschich-
ten, spielen Spiele, erkunden die
Stadtbücherei und werden zum
Abschluss mit einem Imbiss und
Getränken verwöhnt.
Der Eintritt zur Pyjama-Lese-Par-
ty kostet 5 Euro. Die Stadtbüche-
rei Bornheim bittet aus organisa-

torischen Gründen um telefoni-
sche Anmeldung unter
02222 938-565.

Mit einem ganz neuen Stück zum
Thema „Wünschen“ gastiert die
Homberger Kasperbühne am
Dienstag, 14. März, um 16 Uhr im
Pfarrheim „Haus im Garten“ an
der Walburgisstraße in Bornheim-
Walberberg. „Kasper und der
Wunschring“ heißt das, ebenso
lustige wie spannende, Puppen-
spiel für Kinder ab zwei Jahre.
Frei nach dem bekannten Mär-
chen vom Fischer und seiner Frau
angelt sich Kasper darin einen
großen, sprechenden Fisch. Der
bittet Kasper, ihn im Tausch ge-
gen einen Wunschring doch
wieder frei zu lassen.
Gesagt, getan. Der Haken an dem
Handel allerdings ist, dass die
Wünsche, die der Wunschring er-
füllt, auf ganze drei begrenzt sind.
Da hat Kasper nun die Qual der
Wahl, was er sich denn wohl wün-
schen soll.
Und als er dann auch noch seinen
Freund Seppel, selbiger nicht die
hellste Kerze auf der Torte, in das
Geheimnis um den Wunschring
einweiht, wendet sich das Schick-

sal gegen den Kasper und das
Wünschen nimmt nicht den ge-
wünschten Verlauf.
Eintrittskarten zu dem Puppen-
theater gibt es zum Preis von 10
Euro pro Person eine halbe Stun-
de vor Beginn der Vorstellung an
der Tageskasse.
Weitere Informationen über das
Puppentheater und Kartenreser-
vierungen sind vorab möglich un-
ter www.pommispuppen.com
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Man muss das Leben tanzen
Weil ihre Freundin an BlutkrebsWeil ihre Freundin an BlutkrebsWeil ihre Freundin an BlutkrebsWeil ihre Freundin an BlutkrebsWeil ihre Freundin an Blutkrebs
erkrankte, ließ sich Julia Schmitzerkrankte, ließ sich Julia Schmitzerkrankte, ließ sich Julia Schmitzerkrankte, ließ sich Julia Schmitzerkrankte, ließ sich Julia Schmitz
aus Bornheim bei der DKMS re-aus Bornheim bei der DKMS re-aus Bornheim bei der DKMS re-aus Bornheim bei der DKMS re-aus Bornheim bei der DKMS re-
gistrieren. Nun hatte sie die Chan-gistrieren. Nun hatte sie die Chan-gistrieren. Nun hatte sie die Chan-gistrieren. Nun hatte sie die Chan-gistrieren. Nun hatte sie die Chan-
ce, ein Leben zu retten.ce, ein Leben zu retten.ce, ein Leben zu retten.ce, ein Leben zu retten.ce, ein Leben zu retten.
Den 26. Juni 2018 wird Julia
Schmitz nie vergessen: Es war der
Tag, an dem ihre liebe Freundin
Kerstin an Blutkrebs starb. Es sei
ihr letzter Wunsch gewesen, dass
Julia sich bei der DKMS regist-
rierte, um vielleicht einmal ein
Leben wie ihres retten zu können.
Vier Jahre später, kurz vor Weih-
nachten 2022, erhielt die Born-
heimerin ihre Chance: Sie spen-
dete einer fremden Person ihre
Stammzellen. „Dabei habe ich viel
an Kerstin gedacht“, erzählt Ju-
lia. „Sie hat immer zu mir gesagt:
„Man muss das Leben tanzen!“.
Das ist seitdem mein Lebensmot-
to. Und ich hoffe, dass die Emp-
fängerin meiner Stammzellen dies
auch bald wieder tun kann - das
Leben tanzen.“
Ihre Empfängerin ist eine erwach-
sene Frau aus den USA, so viel

weiß Julia bisher. „Vielleicht ist
sie eine Mutter“, vermutet sie.
„So wie ich. Und so wie Kerstin.
Als sie an Blutkrebs erkrankte,
war ihre Tochter noch nicht
einmal fünf Monate alt.“
Ihre Freundin durch Krankheit und
Tod zu begleiten hat Julia Demut
gelehrt. „Höher, besser, weiter -
darum geht es im Leben nicht“,
sagt die 32-Jährige.
„Doch ich habe früher auch so
gelebt. Seit Kerstins Erkrankung
haben sich meine Prioritäten ver-
schoben. Ich habe meine Werte
und Normen neu aufgestellt und
sehe das Leben mit anderen Au-
gen.
Es ist wichtig, die kleinen Dinge
im Leben zu schätzen.“
Sie habe keine Sekunde lang ge-
zögert, „Ja“ zu sagen zur Stamm-
zellspende. „Mehrfach haben
mich Freunde und Bekannte ge-
fragt, ob ich das wirklich machen
möchte, da ich ja eine junge Mama
bin und Verantwortung trage. Aber
ja, genau deshalb will ich es ma-

chen. Zum einen könnte der Emp-
fänger ebenfalls Familie haben
und zum anderen ist das ein Er-
eignis, von dem ich meinem Sohn
irgendwann mit Stolz berichten
werde. Ich möchte mit gutem Bei-
spiel vorangehen.“
Der Eingriff sei kein Spaziergang
gewesen, erzählt Julia, die im Aus-
länderamt der Stadt Bonn arbei-
tet. Sie habe Unsicherheiten und
Ängste gehabt. Die Nebenwirkun-
gen des hormonähnlichen Stoffs
G-CSF, den sie sich vorbereitend
zur Stammzellspende spritzen
musste, seien stark gewesen. „Es
war sehr anstrengend - aber den-
noch ein kleiner Aufwand, mit dem
man so viel erreichen kann. Was
will ich mehr?“
Leider ist inzwischen eine weite-
re Freundin von Julia an Krebs
verstorben. „Oft fühle ich mich
machtlos, wenn es um das Thema
Krebs geht. So viele, auch junge
Menschen, kämpfen tagtäglich
gegen die Krankheit. Ich kann da
sein, eine gute Freundin sein, aber

am Ende des Tages habe ich kei-
nen Einfluss auf den Verlauf.“
Anders bei ihrer Stammzellspen-
de: „Hier konnte ich jemandem
Hoffnung schenken, dessen Weg
vielleicht schon aussichtslos er-
schien. Dieses Gefühl hat mir un-
heimlich viel gegeben. Ich schi-
cke meiner Empfängerin nicht nur
meine Stammzellen, sondern un-
fassbar viel Liebe, Hoffnung und
Kraft.“
Julia wünscht sich, dass sich so
viele Menschen wie möglich bei
der DKMS registrieren. „Lasst uns
gemeinsam etwas gegen Krebs
tun. Wenn wir alle ein bisschen
über unseren Tellerrand hinaus-
schauen und etwas selbstloser
sind, wird die Welt ein kleines
bisschen besser.“
Wer ebenfalls helfen und sich als
Stammzellspender:in registrieren
möchte: Einfach ein Set unter
dkms.de bestellen.
Zu Hause den Wangenabstrich
durchführen, Set an die DKMS zu-
rücksenden, fertig.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Gymnasiale Oberstufe
an der Heinrich-Böll-
Gesamtschule
Anmeldung für Schüler*innen in die EF
(Jgst.11) für das Schuljahr 2023/24

Walburgafest in Walberberg
Patrozinium am 26. Februar

Ab sofort können sich Schüler-
innen und Schüler für unsere gym-
nasiale Oberstufe an unserer Schu-
le bewerben. Bitte vereinbaren Sie
einen Anmeldetermin unter
info@hbgb.de oder
sarah.schieffer@hbgb.de. Bitte
bringen Sie zur Anmeldung fol-
gende Unterlagen mit:
• ausgefüllter Anmeldebogen
• kurzes Bewerbungsanschrei-

ben

• tabellarischer Lebenslauf
• Passfoto
• Zeugnisse: Kl. 9, 2. Halbjahr

und Kl. 10, 1. Halbjahr
• Stammbuch / Geburtsurkun-

de
Alle weiteren Informationen sind
auf unserer Homepage
(www.hbgb.de ) veröffentlicht. Am
23. Februar findet unser Infoab-
end um 19 Uhr in der Aula statt.
Wir freuen uns auf dich.

Seit fast tausend Jahren trägtSeit fast tausend Jahren trägtSeit fast tausend Jahren trägtSeit fast tausend Jahren trägtSeit fast tausend Jahren trägt
Walberberg den Namen der Hl.Walberberg den Namen der Hl.Walberberg den Namen der Hl.Walberberg den Namen der Hl.Walberberg den Namen der Hl.
Walburga. Foto: H.D. WirtzWalburga. Foto: H.D. WirtzWalburga. Foto: H.D. WirtzWalburga. Foto: H.D. WirtzWalburga. Foto: H.D. Wirtz

Bornheim-Walberberg. Die Pfarr-
gemeinde St. Walburga lädt zur
Feier des Patroziniums der Pfarr-
kirche für den 26. Februar herz-
lich ein. Die Gemeinde erinnert
an diesem Tag an den Todestag
der Hl. Walburga, die als Bene-
diktinerin im achten Jahrhundert
missionarisch gewirkt hat und der
Überlieferung nach am 25. Febru-
ar 779 verstorben ist.
Das Walburgafest fällt in diesem
Jahr wieder auf den ersten Fas-
tensonntag. Am Vormittag findet
morgens um 9.30 Uhr die Heilige
Messe in der frisch sanierten Pfarr-
kirche statt. Traditionell lädt die
Gemeinde am Nachmittag mit der
Andacht um 17 Uhr zur Walburga-
Andacht und einem anschließen-

den geistlichen Vortrag ins Haus
im Garten, dem benachbarten
Pfarrheim ein.
Hierzu wird Pater Ino Ta vom Re-
demptoristenkloster in Bonn mit
weiteren Mitbrüdern nach Wal-
berberg kommen um über die Si-

tuation der katholischen Kirche
in Indonesien und über die Missi-
onsprojekte des Ordens zu be-
richten.
Im Anschluss an den Vortrag lädt
die Walburga-Gemeinschaft zur
Begegnung bei Wein und Käse ein.
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Mertener Tollitäten im Waldorfer Rewe-Center
Neben Rewe waren
Nelles, Kessel und
Auto Thomas dabei -
Stärkung im Café der
Nelles
Backmanufaktur

WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Großer Bahnhof im
Rewe-Center: Prinz Theo II.
(Mandt) und Prinzessin Susanne I.
(Lang) aus dem benachbarten
Merten erwiesen dem Einkaufs-
tempel, dem angesagten Café der
Nelles Backmanufaktur, dem re-
nommierten Autohaus Auto Tho-
mas und den Experten für Badsa-
nierung und Heizungsbau vom
SHK-Innungs-Fachbetrieb Kessel,
alle beheimatet am Waldorfer
Donnerbachweg, ihre Referenz.
Unter den neugierigen Blick der
anwesenden Kunden legten die
Tollitäten mit ihrem Gefolge ei-Einen gelungenen Einmarsch legte im Waldorfer Rewe-Markt das Mertener Prinzenpaar hin. (Fotos: WDK)Einen gelungenen Einmarsch legte im Waldorfer Rewe-Markt das Mertener Prinzenpaar hin. (Fotos: WDK)Einen gelungenen Einmarsch legte im Waldorfer Rewe-Markt das Mertener Prinzenpaar hin. (Fotos: WDK)Einen gelungenen Einmarsch legte im Waldorfer Rewe-Markt das Mertener Prinzenpaar hin. (Fotos: WDK)Einen gelungenen Einmarsch legte im Waldorfer Rewe-Markt das Mertener Prinzenpaar hin. (Fotos: WDK)
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nen fulminanten Einmarsch durch
den vor vier Jahren nach neues-
ten und ökologischen Gesichts-
punkten errichteten Supermarkt,
um anschließend im Nelles-Café
einen kleinen Empfang zu zeleb-
rieren. Neben Rewe-Inhaber Mar-
kus Stenger, den beiden Nelles-
Geschäftsführer Sandra und Frank
Nelles waren auch Verkaufsleiter
Siegfried Nehls und Teiledienst-
leister Georg Flecken von Auto
Thomas und Andreas Kessel, In-
haber des gleichnamigen Sanitär-
und Heizungsfachgeschäfts,
dabei. Prinz Theo ließ es sich nicht
nehmen, nach der Begrüßung das
Sessionslied „Wenn in Merte de
Jecke danze...“ stimmgewaltig
zum Besten zu geben und mit ei-
nem donnernden dreimal „Wal-
dorf Alaaf“ zum gemütlichen Teil
überzugehen. Natürlich nutzte
das Prinzenpaar gern die Gele-
genheit, die Geschäftsrepräsen-
tanten mit ihrem Orden auszu-
zeichnen, bevor es sich alle bei
Kuchen, Gebäck und Snacks so-
wie diversen Heiß- und Kaltge-
tränken im Café Nelles gut gehen
ließen. Anschließend ging es für
die jecken Regenten zum großen
Tollitätentreff der Stadt Bornheim
in der Herseler Rheinhalle.
Rewe Stenger feiert im Dezem-Rewe Stenger feiert im Dezem-Rewe Stenger feiert im Dezem-Rewe Stenger feiert im Dezem-Rewe Stenger feiert im Dezem-
ber fünf Jahre Neubauber fünf Jahre Neubauber fünf Jahre Neubauber fünf Jahre Neubauber fünf Jahre Neubau
„Wir unterstützen den Karneval
in Waldorf und Umgebung gern,
genauso wie wir es mit anderen
ehrenamtlichen Institutionen
tun“, begründete Markus Sten-
ger die Einladung. Schließlich ist
er persönlich und mit seinem Ge-
schäft dem örtlichen Brauchtum
eng verbunden. Gern outete sich
das Prinzenpaar als Stammkunde
seines Einkaufstempels. Auch sind
die drei privat gut befreundet.
Stenger selbst kann im Sommer

ein persönliches Jubiläum feiern:
Seit 20 Jahren ist er dann Inhaber
des Rewe-Markts am Donner-
bachweg. Und am Nikolaustag
sind es genau fünf Jahre her, dass
er den Neubau eröffnen konnte.
Also stehen noch viele Feierlich-
keiten an. Sicherlich werden dann
auch Susanne Lang und Theo
Mandt zu den ersten Gratulanten
gehören.
Nelles Backmanufaktur ist festNelles Backmanufaktur ist festNelles Backmanufaktur ist festNelles Backmanufaktur ist festNelles Backmanufaktur ist fest
im örtlichen Brauchtum verankertim örtlichen Brauchtum verankertim örtlichen Brauchtum verankertim örtlichen Brauchtum verankertim örtlichen Brauchtum verankert
Dass die Mertener Tollitäten die
angebotenen Köstlichkeiten der
Bäckerei Nelles mit viel Genuss
verzehrten, bedarf eigentlich kei-
ner besonderen Erwähnung.
Schließlich sind sie ebenso wie
ein Großteil ihres Gefolges immer
wieder im Café und an der Ver-
kaufstheke in der Waldorfer Nel-
les-Filiale anzutreffen. Natürlich
ist auch in dieser Session wieder
das jecke Berliner-Dreigestirns,
nämlich der klassische, der Blau-
beer- und der Eierlikör-Berliner,
im Angebot. Erstmals wird es er-
gänzt durch einen Mett-Berliner,
für dessen Einführung sich Nel-
les-Bezirksleiter Marcel Rosché
vehement eingesetzt hat. Hellauf
begeistert von dieser Kreation
zeigten sich Astrit Boot und Mag-
dalena Offermann aus dem Mer-
tener Gefolge: „Einfach super
klasse“. Für einige Tester war das
Produkt allerdings noch etwas
gewöhnungsbedürftig. Also gilt
auch hier: Versuch macht klug,
denn die Geschmäcker sind ver-
schieden. Sandra Nelles erläuter-
te das Engagement der Backma-
nufaktur: „Als alteingesessener
Roisdorfer Familienbetrieb wissen
wir, wie wichtig gute Beziehun-
gen in den 14 Bornheimer Orts-
teilen sind. Deshalb ist es für uns
selbstverständlich, das lokale

Probieren geht über studieren. Frank Nelles, Susanne I., Sandra NellesProbieren geht über studieren. Frank Nelles, Susanne I., Sandra NellesProbieren geht über studieren. Frank Nelles, Susanne I., Sandra NellesProbieren geht über studieren. Frank Nelles, Susanne I., Sandra NellesProbieren geht über studieren. Frank Nelles, Susanne I., Sandra Nelles
und Theo II. (v.l.) präsentieren die Neukreation „Mett-Berliner“.und Theo II. (v.l.) präsentieren die Neukreation „Mett-Berliner“.und Theo II. (v.l.) präsentieren die Neukreation „Mett-Berliner“.und Theo II. (v.l.) präsentieren die Neukreation „Mett-Berliner“.und Theo II. (v.l.) präsentieren die Neukreation „Mett-Berliner“.
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Andreas Keller und das Prinzenpaar waren sich einig: Nach CoronaAndreas Keller und das Prinzenpaar waren sich einig: Nach CoronaAndreas Keller und das Prinzenpaar waren sich einig: Nach CoronaAndreas Keller und das Prinzenpaar waren sich einig: Nach CoronaAndreas Keller und das Prinzenpaar waren sich einig: Nach Corona
endlich wieder Präsenz-Karneval.endlich wieder Präsenz-Karneval.endlich wieder Präsenz-Karneval.endlich wieder Präsenz-Karneval.endlich wieder Präsenz-Karneval.

Vor dem VW ID. Buzz Cargo zeigen (v.l.) Georg Flecken, Siegfried Nehls,Vor dem VW ID. Buzz Cargo zeigen (v.l.) Georg Flecken, Siegfried Nehls,Vor dem VW ID. Buzz Cargo zeigen (v.l.) Georg Flecken, Siegfried Nehls,Vor dem VW ID. Buzz Cargo zeigen (v.l.) Georg Flecken, Siegfried Nehls,Vor dem VW ID. Buzz Cargo zeigen (v.l.) Georg Flecken, Siegfried Nehls,
Theo II., Susanne I. und Markus Stenger auf dem Supermarkt-VorplatzTheo II., Susanne I. und Markus Stenger auf dem Supermarkt-VorplatzTheo II., Susanne I. und Markus Stenger auf dem Supermarkt-VorplatzTheo II., Susanne I. und Markus Stenger auf dem Supermarkt-VorplatzTheo II., Susanne I. und Markus Stenger auf dem Supermarkt-Vorplatz
ihre Freude auf den Karneval.ihre Freude auf den Karneval.ihre Freude auf den Karneval.ihre Freude auf den Karneval.ihre Freude auf den Karneval.

Brauchtum wie den Karneval zu
unterstützen.“
Auto Auto Auto Auto Auto TTTTThomas ist seit Jhomas ist seit Jhomas ist seit Jhomas ist seit Jhomas ist seit Jahren imahren imahren imahren imahren im
Karneval dabeiKarneval dabeiKarneval dabeiKarneval dabeiKarneval dabei
Wer kennt sie nicht, die bunt de-
korierten Fahrzeuge, die kundtun,
dass mit ihnen Tollitäten von ei-
nem Sessionstermin zum nächs-
ten unterwegs sind. Viele dieser
unverzichtbaren fahrbaren Unter-
sätze stellte und stellt Auto Tho-
mas zur Verfügung. Und das in
den letzten Sessionen verstärkt
als Hybrid- und/oder Elektro-Ver-
sionen. Ein großes Problem stel-
len derzeit vor allem im Nutzfahr-
zeugbetrieb Verzögerungen bei
Zulieferern dar, so dass es
mittlerweile Lieferzeiten bis zu
einem Jahr geben kann. „Wir be-
dauern das und hoffen, dass es im
Laufe des Jahres deutlich besser
wird und wir Bestellungen schnel-
ler ausliefern können“, wünscht
sich Siegfried Nehls im Interesse
seiner Kunden. „Dann werden wir
auch wieder mehr in der Brauch-
tumsunterstützung tun können.“
Kessel ist leistungsfähiger SHK-Kessel ist leistungsfähiger SHK-Kessel ist leistungsfähiger SHK-Kessel ist leistungsfähiger SHK-Kessel ist leistungsfähiger SHK-
Innungs-FachbetriebInnungs-FachbetriebInnungs-FachbetriebInnungs-FachbetriebInnungs-Fachbetrieb
Zuverlässigkeit und hohes fachli-
ches und handwerkliches Können
sind die Grundlagen des Erfolgs
des Sanitär- und Heizungsfachbe-
triebs in dritter Generation. Kun-
denfreundlicher Service von der
Anfrage bis zur detaillierten und
transparenten Rechnungsstellung

zeichnet das Geschäft aus, das in
Gewerbeobjekten, vor allem aber
in Mehr- und Einfamilienhäusern,
Heizungsanlagen und Bäder in-
stalliert. Dabei reicht das Ange-
bot von zeitlosen Einrichtungen
bis zu exklusiven Sonderanferti-
gungen. Neben der Modernisie-
rung von Bädern u. Heizungsanla-
gen übernimmt Kessel auch die
Pflege und Wartung vorhandener
Anlagen. Und das nicht nur ganz-
jährig, sondern auch in gewohn-
ter Qualität in der Karnevalszeit.
Mertener Mertener Mertener Mertener Mertener TTTTTollitäten loben örtli-ollitäten loben örtli-ollitäten loben örtli-ollitäten loben örtli-ollitäten loben örtli-
che Unterstützungche Unterstützungche Unterstützungche Unterstützungche Unterstützung
Die Dorfgemeinschaft Merten hat
mit ihrem Jubiläums-Prinzenpaar
(Motto: „60 Johr zo Ehr - fiere me
en Merte de Fasteleer“) einen
außerordentlich guten Griff getan.
Tag und Nacht sind Theo II. und
Susanne I. nebst Gefolge als Bot-
schafter der guten Laune und des
Dorfes im Einsatz. „Aber das geht
nur, weil wir so toll von unserer
Dorfgemeinschaft, unseren Mit-
bürgern und der lokalen Ge-
schäftswelt unterstützt werden“,
bedankte sich Prinz Theo II. „Sus-
anne und ich wissen, was wir an
Euch haben. Nur gemeinsam kön-
nen wir unser gemeinsames An-
liegen, den authentischen Vürge-
birchs-Fastelovend, erfolgreich
gestalten. Dafür ist Unterstützung
von Unternehmen wie die Euren
unerlässlich.“ (WDK)
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ALAAF für die Karnevalsjecken!
Das Trebellii wünscht eine tolle Session mit durchgehend super Stimmung!  

Und zwischendurch zum Durchatmen entspannt Schnittchen oder lecker Eis genießen!

Öffnungszeiten: jeden Tag (ausser Dienstag) von 12 bis 18 Uhr!

Holzweg 3 . Merten-Trippelsdorf . Fon 0 22 27-92 92 797

Handgemachte Eiskreationen sind super lecker
Laufend neue Angebote im Eiskaffee „Trebellii“-
Mertener Prinzenpaar legte bei Besuch selbst Hand an

An der Eismaschine ist der Eisspezialist Mario Gierlich in seinemAn der Eismaschine ist der Eisspezialist Mario Gierlich in seinemAn der Eismaschine ist der Eisspezialist Mario Gierlich in seinemAn der Eismaschine ist der Eisspezialist Mario Gierlich in seinemAn der Eismaschine ist der Eisspezialist Mario Gierlich in seinem
Element. (Fotos: WDK)Element. (Fotos: WDK)Element. (Fotos: WDK)Element. (Fotos: WDK)Element. (Fotos: WDK)

Es ist vollbracht. Eine kleine Kostprobe nehmen (v.l.) Mario Gierlich, PrinzEs ist vollbracht. Eine kleine Kostprobe nehmen (v.l.) Mario Gierlich, PrinzEs ist vollbracht. Eine kleine Kostprobe nehmen (v.l.) Mario Gierlich, PrinzEs ist vollbracht. Eine kleine Kostprobe nehmen (v.l.) Mario Gierlich, PrinzEs ist vollbracht. Eine kleine Kostprobe nehmen (v.l.) Mario Gierlich, Prinz
Theo II., Prinzessin Susanne I. und Prinzenführer Josef Bachem.Theo II., Prinzessin Susanne I. und Prinzenführer Josef Bachem.Theo II., Prinzessin Susanne I. und Prinzenführer Josef Bachem.Theo II., Prinzessin Susanne I. und Prinzenführer Josef Bachem.Theo II., Prinzessin Susanne I. und Prinzenführer Josef Bachem.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Unser Eis ist handge-
macht. Wir verarbeiten ausschließ-
lich hochwertige und natürliche
Rohstoffe wie frische Biomilch und
frische Früchte und verzichten auf
künstliche Farbstoffe, Stabilisato-
ren und Bindemittel.“ Ute und
Mario Gierlich sind überzeugt,
dass sie mit ihren handgemach-

ten Eiskreationen den Geschmack
ihrer Gäste treffen. Je nach Jah-
reszeit wechseln sie die Eissor-
ten. So sind im Sommer vor allem
exotische Fruchteissorten und im
Winter ausgefallene cremige Mil-
cheissorten in, die das feste
Grundsortiment bereichern. Denn
bei aller geschmacklichen Experi-

mentierfreude ist bei den kleinen
und großen Genießern Vanille-Eis
unangefochten auf Platz 1.
Hochwertige Zutaten, originelleHochwertige Zutaten, originelleHochwertige Zutaten, originelleHochwertige Zutaten, originelleHochwertige Zutaten, originelle
Geschmackskombinationen, ho-Geschmackskombinationen, ho-Geschmackskombinationen, ho-Geschmackskombinationen, ho-Geschmackskombinationen, ho-
her Hygienestandardher Hygienestandardher Hygienestandardher Hygienestandardher Hygienestandard
Nachdem das Anfang 2019 eröff-
nete Trebellii zunächst sein Eis-
sortiment von dem Siegburger Eis-
professor Günter Single bezogen
haben, produzieren sie seit Juni
2022 das gesamte Angebot selbst
in einem eigens dafür eingerich-

teten Produktionsraum mit mo-
dernem Equipment. Mario Gier-
lich hatte sich zuvor bei Single
entsprechend fortgebildet. „Das
hat es mir ermöglicht, nicht nur
seine Rezepte 1:1 zu überneh-
men, sondern zunehmend eigene
Kreationen zu entwickeln und in
unser Sortiment zu integrieren“,
erläutert der 48-jährige Eisma-
cher, der früher über 30 Jahre als
Obst- und Gemüsekaufmann be-
ruflich unterwegs war. Über 80
verschiedene Sorten umfasst das
Sortiment, von denen in der Ver-
kaufstheke 20 ständig verfügbar
sind. „Dabei ist die beste Quali-
tät aller Zutaten zusammen mit
originellen Geschmackskombina-
tionen Grundvoraussetzung dafür,
dass unsere Eissorten beim Publi-
kum ankommen“, weiß Gierlich.
„Und da es sich bei Eis um ein
hochwertiges Lebensmittel han-
delt, muss die Herstellung auch
höchsten hygienischen Anforde-
rungen genügen.“
Mertener Prinzenpaar versuchteMertener Prinzenpaar versuchteMertener Prinzenpaar versuchteMertener Prinzenpaar versuchteMertener Prinzenpaar versuchte
sich an der Eismaschinesich an der Eismaschinesich an der Eismaschinesich an der Eismaschinesich an der Eismaschine
Dass das alles bei Trebellii so ist,
davon überzeugte sich auch das
Mertener Prinzenpaar Theo II.
(Mandt) und Susanne I. (Lang), als
es dem Eiscafé einen närrischen
Besuch abstattete. Nach Stär-
kung bei Kaffee, Kuchen und def-
tigen Snacks, die das Eisangebot
ergänzen, ließen die Tollitäten
sich von Mario und Ute Gierlich
unmittelbar an der Eismaschine
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Keine Kurzen für Kurze!
Bewährte Kampagne gegen die Abgabe von
Alkohol an Kinder und Jugendliche -
Tollitäten unterstützen Aktion
der Stadt und Polizei

Das Mertener Prinzenpaar ist begeistert von der geschmacklichenDas Mertener Prinzenpaar ist begeistert von der geschmacklichenDas Mertener Prinzenpaar ist begeistert von der geschmacklichenDas Mertener Prinzenpaar ist begeistert von der geschmacklichenDas Mertener Prinzenpaar ist begeistert von der geschmacklichen
Vielfalt, die im Trebellii von Ute und Mario Gierlich ihren GästenVielfalt, die im Trebellii von Ute und Mario Gierlich ihren GästenVielfalt, die im Trebellii von Ute und Mario Gierlich ihren GästenVielfalt, die im Trebellii von Ute und Mario Gierlich ihren GästenVielfalt, die im Trebellii von Ute und Mario Gierlich ihren Gästen
angeboten wird.angeboten wird.angeboten wird.angeboten wird.angeboten wird.

den Herstellungsprozess erläu-
tern. Sie durften auch selbst Hand
anlegen, um ein Gefühl für die
große handwerkliche Kunst bei
der Produktion dieses Genussver-
gnügens erahnen zu können, be-
vor sie es direkt vor Ort verkos-
ten konnten. „Ich hatte mir das
Ganze einfacher vorgestellt. Umso
beeindruckter bin ich und weiß
nun das Trebellii-Eis noch mehr
zu schätzen“, machte Susanne I.
den Gierlichs ein großes Kompli-
ment. Theo II. pflichtete seiner
Prinzessin bei und ergänzte: „Das
alles macht das Trebellii zu einer
großen Bereicherung des kulina-
rischen Angebots im ganzen Vor-
gebirge. Merten kann sich glück-
lich schätzen, diesen Genusstem-
pel in seinen Mauern zu haben.“
Pinsas sind im KommenPinsas sind im KommenPinsas sind im KommenPinsas sind im KommenPinsas sind im Kommen
Die Ice-Maker haben noch weite-

re Pfeile im Köcher. Geplant ist,
ab Anfang März Pinsas anzubie-
ten. Dabei handelt es sich nicht
um eine einfache Pizzavariante im
ursprünglichen Sinne. Vielmehr
wird der Teig für diese ovale Spe-
zialität aus vier verschiedenen
Mehlsorten gefertigt, bevor sie
dann in vier unterschiedlich be-
legten Variationen angeboten
wird. Sollte man unbedingt pro-
bieren. Das dürfte zudem ein wei-
terer Grund sein, dem Trebellii
unbedingt erneut oder erstmals
einen Besuch abzustatten und
spätestens im Frühjahr wieder den
atemberauben Blick bis zum Köl-
ner Dom auf der 70 Plätze umfas-
senden Terrasse zu genießen. Soll-
te das Wetter einmal nicht mit-
spielen, so bieten die 35 Plätze
im liebevoll gestalteten Innen-
raum eine gute Möglichkeit, sich

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Nach zwei Jahren Co-
rona-Zwangspause engagieren
sich in dieser Session wieder die
Bornheimer Tollitäten im Schul-
terschluss mit der Polizei und der
Stadt dafür, dass Kinder und Ju-
gendliche ausgelassen feiern kön-
nen, aber ohne die häufig damit
verbundenen Alkoholexzesse. Das
betrifft besonders für den mit den
Zügen verbundenen Straßenkar-
neval. Gemeinsam warben die
Verantwortlichen deshalb unmit-
telbar vor Beginn des 55. Born-
heimer Tollitätentreffens in der
Herseler Rheinhalle für närrischen
Spaß im Straßenkarneval ohne
Alkoholmissbrauch. Bürgermeis-
ter Christoph Becker mahnte:
„Bei aller Freude am Karneval
müssen wir den Jugendschutz fest
im Auge behalten.“ Die Aktion
„Keine Kurzen für Kurze!“ findet
in Bornheim nun schon zum 14.
Mal statt.
Zur Information von Eltern, Ge-
werbetreibenden, Gaststätten
und Karnevalsvereinen, aber auch
der Schulen verteilt die Stadt in
Einklang mit der Polizei Flyer und
Plakate, die den Jugendschutz
zum Inhalt haben. Haupt- und eh-

renamtliche Mitarbeiter des städ-
tischen Jugendamtes, die ver-
schiedenen Jugendtreffs im Stadt-
gebiet, die Streetworker, das
Team des Jugendkulturbus 1237
und engagierte Einzelpersonen
sind heuer bei den Zügen in Sech-
tem, Roisdorf und Kardorf sowie
Waldorf vor Ort. Die stets an ih-
ren hellgrünen Jacken mit der Auf-
schrift „Jugendarbeit Bornheim“
erkennenden Helfer bieten an Pa-
villons und dem Jugendkulturbus
den jungen Mitbürgern belegte

Brötchen, Tee und Wasser als kos-
tenfreie Alternative zum Alkohol
an. Außerdem kann Hochprozen-
tiges direkt gegen Pizza oder Sup-
pe eingetauscht werden. Die Se-
niorengruppe des Bornheimer
Stadtteilbüros schmiert an Wei-
berfastnacht 700 Brötchen. Poli-
zei und Ordnungsamt führen im
Vorfeld der tollen Tage und der
Züge Jugendschutz-Kontrollen
durch.
„Wir wollen die Jugendlichen dazu
anhalten, auf sich und ihre Freun-

Gemeinsam werben Polizei, Stadt und Tollitäten für eine fröhliche Session ohne Alkoholmissbrauch.Gemeinsam werben Polizei, Stadt und Tollitäten für eine fröhliche Session ohne Alkoholmissbrauch.Gemeinsam werben Polizei, Stadt und Tollitäten für eine fröhliche Session ohne Alkoholmissbrauch.Gemeinsam werben Polizei, Stadt und Tollitäten für eine fröhliche Session ohne Alkoholmissbrauch.Gemeinsam werben Polizei, Stadt und Tollitäten für eine fröhliche Session ohne Alkoholmissbrauch.
(Foto: WDK)(Foto: WDK)(Foto: WDK)(Foto: WDK)(Foto: WDK)

de zu achten“, erklärt Katja Cîm-
pean, die im Bornheimer Jugend-
amt für den Jugendschutz zustän-
dig ist. Für diejenigen, die der
Appell zu spät oder gar nicht er-
reicht, leisten Sanitätsdienste
medizinische Hilfe. So werden die
Jugendlichen an festen und mobi-
len Unfallhilfestellen betreut.
Darüber hinaus sorgen Mitarbei-
terinnen des Jugendamts dafür,
dass Minderjährige im Zweifel ih-
ren Eltern übergeben werden.
(WDK)
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„Ihr seid die Besten, die ich hier kenne“
Hohes Lob für Salon „Trend & Style“ aus berufenem Munde -
Imad Rahi hatte zur Karnevalssause geladen und alle, alle kamen

Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittelpunkt des karnevalisti-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittelpunkt des karnevalisti-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittelpunkt des karnevalisti-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittelpunkt des karnevalisti-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittelpunkt des karnevalisti-
schen Abends im „Trend & Style“.schen Abends im „Trend & Style“.schen Abends im „Trend & Style“.schen Abends im „Trend & Style“.schen Abends im „Trend & Style“.

Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,
darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowie
Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).

Genossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): Rolf
Schumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke Liers
(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).

Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:
Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

gefunden haben.“, freuten sich der
mehrfach als Landesmeister NRW
ausgezeichnete Friseurmeister
und seine Frau Sandra. „Die Men-
schen wollen sich wieder persön-
lich begegnen und real feiern.“
Die Familie Rahi und ihr Team
kümmerten sich liebevoll um ihre
Gäste und ein buntes Programm
sorgte dafür, dass es ein langer
Abend der Begegnung im jeck
dekorierten Salon wurde, an den
die Teilnehmer noch lange den-
ken werden. Höhepunkte waren
sicherlich der Auftritt des Alfterer
Prinzenpaares Mattes I. und Ma-
nuela I. (beide Swerbinka), die mit
ihrem Sessionslied „För üch“ die
Jecken verzauberten, und die trotz
der beengten räumlichen Verhält-
nisse schwungvoll tanzenden Pänz
der Alfterer Prinzengarde und der
1. und 2. Kindergarde der KG „Al-
penrose“ aus Witterschlick. Bür-
germeister Rolf Schumacher
sprach allen aus dem Herzen, als
er in seinem Grußwort das hohe
Engagement von Imad Rahi für
das lokale Brauchtum in der gan-
zen Gemeinde ausdrücklich lobte
und feststellte. „Der tolle Besuch
bei der heutigen Veranstaltung ist
der beste Beweis dafür, dass ihr
hier in Alfter herzlich willkommen
seid. Bei Euch gibt es nicht nur
den perfekten Haarschnitt. Ihr
seid auch fest im Gemeindeleben
verankert.“

„Friseurbesuche sind für uns Frau-
en etwas ganz Besonderes. Wenn
ich gestresst bin und hier zum
Imad komme, dann gibt es nicht
nur einen perfekten Haarschnitt,
sondern ich werde liebevoll um-
sorgt und wie eine Prinzessin be-
handelt. Ich komme runter, fühle
mich schön und gehe entspannt
und guter Dinge nach Hause“, gab

OedekOedekOedekOedekOedekovenovenovenovenoven. Alfters Top-Friseur
Imad Rahi konnte sich über eine
große Besucherschar freuen, die
seiner Einladung zum karnevalis-
tischen Empfang in seinem Salon

„Trend & Style“ in Oedekoven
gefolgt waren. „Ich bin überwäl-
tigt, dass nach der zweijährigen
Corona-Pause so viele Kunden und
Freunde den Weg heute zu uns

Für Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war es
eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,
Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-
zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.
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Am 19. Februar trecke de Jecke durch Bornheim
Provinzial-Geschäftsstelle Urfey und Alte Herren des SSV Bornheim unterstützen
den Bornheimer „Zoch“ - 620 große und kleine Narren sind beim Zug dabei

Groß war die Freude bei Svena Franzen (3.v.l.) und Jürgen Granitza (r.),Groß war die Freude bei Svena Franzen (3.v.l.) und Jürgen Granitza (r.),Groß war die Freude bei Svena Franzen (3.v.l.) und Jürgen Granitza (r.),Groß war die Freude bei Svena Franzen (3.v.l.) und Jürgen Granitza (r.),Groß war die Freude bei Svena Franzen (3.v.l.) und Jürgen Granitza (r.),
als sie von Werner Nettekoven (2.v.r.), Lothar Urfey (2.v.l.) und Tatjanaals sie von Werner Nettekoven (2.v.r.), Lothar Urfey (2.v.l.) und Tatjanaals sie von Werner Nettekoven (2.v.r.), Lothar Urfey (2.v.l.) und Tatjanaals sie von Werner Nettekoven (2.v.r.), Lothar Urfey (2.v.l.) und Tatjanaals sie von Werner Nettekoven (2.v.r.), Lothar Urfey (2.v.l.) und Tatjana
Urfey den Spendenscheck erhielten.Urfey den Spendenscheck erhielten.Urfey den Spendenscheck erhielten.Urfey den Spendenscheck erhielten.Urfey den Spendenscheck erhielten.

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. „Das ist eine gro-
ße Hilfe für uns, nach Corona
wieder einen tollen Zug durch
Bornheims City organisieren zu
können.“ Svena Franzen, 1. Vor-
sitzende der KG „Bonnem Alaaf“
und Cheforganisatorin des Born-
heimer Karnevalszuges, freute
sich riesig, als sie zusammen mit
KG-Kassierer Jürgen Granitza aus
den Händen von Werner Netteko-
ven, Chef der Alten Herren des
SSV Bornheim (AH), einen Scheck
in Höhe von 400 Euro erhielt. Und
ihre Freude wurde noch größer,
als Lothar Urfey, Geschäftsstellen-
leiter der Provinzial-Versicherung
in Bornheim und langjähriges AH-
Mitglied, ihnen zusagte, die Ver-
sicherungsprämien für den Kar-
nevalszug zu übernehmen. Fran-
zen dankte beiden für diese groß-
zügige Unterstützung, die die
Durchführung des Zugs für die ver-
anstaltende KG erleichtern, und
revanchierte sich mit der Verlei-
hung des KG-Ordens.
„Es war und ist mir und uns allen
ein Bedürfnis, an Bonnem Alaaf
und insbesondere an Svena Fran-
zen ein Zeichen der Solidarität
und Anerkennung für die viele Ar-
beit zu senden“, begründete Ur-
fey das beispielhafte Engage-
ment. „Das ist wirklich keine
leichte Aufgabe und hätte neben
der finanziellen Unterstützung

auch noch mehr helfende Hände
verdient!“ Nettekoven schloss
sich diesen Worten gern an und
ergänzte: „Lothar Urfey, der schon
viele Jahre mit unserer AH-Grup-
pe im Bonnemer Zoch mitgeht,
hat auf unserer AH-Versammlung
angeregt, den Zoch mit einer
Spende zu unterstützen.
Daraufhin haben unsere Mitglie-
der eine spontane Sammlung ge-
startet, weil uns die Pflege des
Karnevalsbrauchtums sehr am
Herzen liegt.“ Zugleich wies er
daraufhin, dass „wir in diesem
Jahr auch wieder die Karnevals-
sause am Karnevalssamstag im
Saal des Bornheimer Brauhauses
Kaiserhalle - ein gemütliches Vor-
glühen auf den Zoch am nächsten
Tag veranstalten. Natürlich wür-
den wir über eine rege Teilnahme
der Bonnemer Jecke im Interesse
der guten Sache sehr freuen.“
Die KarnevalssauseKarnevalssauseKarnevalssauseKarnevalssauseKarnevalssause beginnt am
Samstag, den 18. Februar, um 19
Uhr. Höhepunkte sind unter ande-
rem der Auftritt der Los Rockos
sowie die Prämierung der schöns-
ten Gruppenkostüme, die dann
sonntags in voller Pracht im Kar-
nevalszug bewundert werden
können. Karten können im Vor-
verkauf bei der Bäckerei Lands-
berg oder im Brauhaus Kaiserhal-
le und an der Abendkasse erwor-
ben werden.

Beim ZochZochZochZochZoch am 19. Februar wer-
den voraussichtlich 620 Jecken,
darunter 118 Kinder in 23 Fuß-
gruppen und auf 13 Prunkwagen
närrisches Feeling in Bornheim-
Ort sorgen. Begleitet werden sie
von zwei Musikkapellen. Nach der
Aufstellung auf dem Reuterweg
werden sie sich ab 14 Uhr über
die Zehnhoffstraße, Diegardtstra-
ße, Burgstraße, Burgbenden,
Apostelpfad, Königstraße, Secun-
dastraße und Schillerstraße zur
Königstraße trecken, wo der Zug

sich in Höhe der „Kaiserhalle“
auflösen wird. „Das wird für alle,
egal ob im Zug oder am Straßen-
rand, ein tolles Spektakel, auf das
wir wegen Corona lange warten
mussten“, blickt Franzen dem Zug
mit großer Freude entgegen. „Wer
hier nicht dabei ist, verpasst ei-
nes der Top-Ereignisse des Stra-
ßenkarnevals im Vorgebirge. Und
das wollen Sie doch nicht. Ich gehe
davon aus: Wir sehen uns am 19.
Februar im Herzen Bornheims.“
(WDK)

Manuela I. einen tiefen Einblick
in ihr ganz persönliches „Trend &
Style“-Feeling. „Euer Salon ist ein
kleiner Wohlfühltempel für uns
Frauen - und das nicht nur im Kar-
neval. Ihr seid die Besten, die wir
hier kennen.“ Dass die Prinzessin
damit den Nagel auf den Kopf traf,
zeigte sich am donnernden Ap-
plaus nicht nur der Damen. Nur
Bürgermeister Schumacher mein-
te anmerken zu müssen, dass er
genauso grau nach dem Haar-
schnitt sei wie beim Betreten des
Frisiersalons - im Gegensatz zu
Manuela I., bei der nach eigener
Aussage einzelne graue Strähn-
chen sich wie durch einen Zauber
in den gewünschten Farbzustand
verwandelten. Rahi versprach dem
Gemeindeoberhaupt, beim

demnächst anstehenden Benefiz-
Haarschneiden auch bei ihm sei-
ne diesbezüglichen „Geheimwaf-
fen“ anzubringen.
Eine besondere Freude war es für
Imad Rahi, dass er Friedel Som-
merhof begrüßen konnte:
„Schließlich war er bei unserem
ersten karnevalistischen Empfang
2009 als Jungfrau Frieda im da-
maligen Alfterer Dreigestirn
dabei. Es ist immer wieder ein
besonderer Augenblick, wenn man
Freunde der ersten Stunde begrü-
ßen darf.“ Diese Reminiszenz
nutzte der Gastgeber, um den An-
wesenden zu versprechen: „Ein
solch toller Abend schreit förm-
lich nach einer Fortsetzung in der
kommenden Session. Ich freue
mich schon heute darauf.“ (WDK)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grüne lehnen Projekt
„Rheinspange“ weiterhin ab.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Rheinspange 553: CDU begrüßt geplante Tunnellösung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Stellungnahme zur Vorzugsvariante Rheinspange

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die CDU-Fraktion Bornheim be-
grüßt die Vorzugsvariante für die
geplante Autobahnquerung zwi-
schen Köln und Bonn, die Rhein-
spange 553. Diese wird nördlich
von Wesseling-Urfeld und Nieder-
kassel unter dem Rhein als Tun-
nel verlaufen und so die A555
linksrheinisch mit der A59 rechts-
rheinisch verbinden. Dazu wird die
heutige Anschlussstelle Wesse-
ling voraussichtlich rückgebaut
und südlich auf dem Gebiet der
Stadt Bornheim eine neue Ersatz-
anschlussstelle geschaffen.
Aus Sicht der CDU-Fraktion ist die
nun festgelegte Tunnellösung jene
mit dem geringstmöglichen Ein-
fluss auf Umwelt und vor allem
auf Menschen. Zugleich wird der
Verkehr nennenswert entlastet.
Auch wenn ein Tunnel absehbar
höhere Kosten verursacht als eine
Brücke, ist diese Investition eine

Zukunftsinvestition. Die CDU-Frak-
tion hat sich interkommunal und
auf allen Ebenen frühzeitig für ei-
nen Tunnel und gegen eine Brü-
cke ausgesprochen.
„Die Rheinspange553 ist und
bleibt eines der wichtigsten Ver-
kehrsprojekte in unserer Boom-
Region. Jede Prognose zeigt Be-
völkerungs- und Verkehrswachs-
tum im Großraum Köln-Bonn.
Zugleich liegen wir an einer der
wichtigsten europäischen Transit-
routen. Die vorhandene Infrastruk-
tur ist dem schon jetzt nicht mehr
gewachsen. Daher ist die Ent-
scheidung ein wichtiger Meilen-
stein“, so Lutz Wehrend, verkehrs-
politischer Sprecher der CDU-Frak-
tion.
Die nun festgelegte Vorzugsvari-
ante entspricht der Einschätzung,
die Rüdiger Prinz, planungspoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion,

aus seiner Teilnahme an der Pla-
nungswerkstatt mitgenommen
und als einziger Bornheimer Ver-
treter in die politische Diskussion
in Bornheim eingebracht hatte.
Prinz wurde nach einem Radio-
aufruf als teilnehmender Bürger
(!) für die Planungswerkstatt im
Oktober 2019 ausgelost. Gene-
rell sind die kommunalpolitischen
Entscheidungsträger der Stadt
Bornheim erst sehr spät in den
Planungsprozess eingestiegen, da
die Verwaltung die ihr vorliegen-
den Informationen seit Frühjahr
2018 nicht weitergeleitet hatte.
Möglicherweise waren zu dem
Zeitpunkt die Bedeutung und das
Ausmaß des Vorhabens noch nicht
jedem klar.
Die CDU-Fraktion wird sich nun
auf die mit der konkreten Umset-
zung einhergehenden Fragen kon-
zentrieren. So werden z.B. mit der

Verlegung der Anschlussstelle auf
Bornheimer Gebiet neue Zufahrts-
straßen von der L192 und der L300
notwendig. Diese müssen so di-
mensioniert sein, dass es nicht zu
Rückstaus kommt.
„Natürlich bleiben wir an diesem
für Bornheim wichtigen Thema
dran! Gerade auch im Kontext der
dualen Verkehrs- und Mobilitäts-
wende müssen wir Verkehr von
der Straße auf die Schiene oder
auf das Wasser verlagern. Paral-
lel müssen Antriebstechnologien
weiterentwickelt werden, so dass
sie im besten Fall klimaneutral
sind. Gleichwohl ist eine vollstän-
dige Abdeckung des täglichen Le-
bens der Menschen in Bornheim
z.B. mit dem Fahrrad oder/ und
dem ÖPNV eine Wunschvorstel-
lung, die kaum realisierbar ist,“
so Rüdiger Prinz abschließend.

Sascha Mauel

Die neue Rheinspange soll vonDie neue Rheinspange soll vonDie neue Rheinspange soll vonDie neue Rheinspange soll vonDie neue Rheinspange soll von
Wesseling-Urfeld auf die rechteWesseling-Urfeld auf die rechteWesseling-Urfeld auf die rechteWesseling-Urfeld auf die rechteWesseling-Urfeld auf die rechte
Rheinseite führen. Dies dürfte zuRheinseite führen. Dies dürfte zuRheinseite führen. Dies dürfte zuRheinseite führen. Dies dürfte zuRheinseite führen. Dies dürfte zu
einer Entlastung der einer Entlastung der einer Entlastung der einer Entlastung der einer Entlastung der Autobahn-Autobahn-Autobahn-Autobahn-Autobahn-
brücken im Kölner Süden und Bon-brücken im Kölner Süden und Bon-brücken im Kölner Süden und Bon-brücken im Kölner Süden und Bon-brücken im Kölner Süden und Bon-
ner Norden führen - aber auch zuner Norden führen - aber auch zuner Norden führen - aber auch zuner Norden führen - aber auch zuner Norden führen - aber auch zu
einer erheblichen einer erheblichen einer erheblichen einer erheblichen einer erheblichen VVVVVerkerkerkerkerkehrsbelas-ehrsbelas-ehrsbelas-ehrsbelas-ehrsbelas-
tung für Bornheim, insbesonderetung für Bornheim, insbesonderetung für Bornheim, insbesonderetung für Bornheim, insbesonderetung für Bornheim, insbesondere
auf der L182 und L192.auf der L182 und L192.auf der L182 und L192.auf der L182 und L192.auf der L182 und L192.
Die durch die Autobahn GmbH des
Bundes vorgestellte Vorzugsvari-
ante V6aT zum Bau der Rhein-
spange soll von einem neuen Au-
tobahnknoten an der A555 bei der
Anschlussstelle Wesseling (W2) zu
einem neuen Autobahnknoten an
der A59 in Höhe der Spicher Seen
(O3) führen. Südlich des Autobahn-
knotens W2 wird laut der Auto-
bahn GmbH ein Ersatz für die An-
schlussstelle Wesseling benötigt,
möglicherweise auf Bornheimer
Gebiet am Widdiger Feld, Höhe
Gotenweg.
„Mit dieser „Mit dieser „Mit dieser „Mit dieser „Mit dieser VVVVVariante können wirariante können wirariante können wirariante können wirariante können wir
in Bornheim besser umgehen alsin Bornheim besser umgehen alsin Bornheim besser umgehen alsin Bornheim besser umgehen alsin Bornheim besser umgehen als
mit einem mit einem mit einem mit einem mit einem TTTTTunnel ab unnel ab unnel ab unnel ab unnel ab Widdig.Widdig.Widdig.Widdig.Widdig. Die- Die- Die- Die- Die-
ser hätte zu einer wesentlichenser hätte zu einer wesentlichenser hätte zu einer wesentlichenser hätte zu einer wesentlichenser hätte zu einer wesentlichen
Beeinträchtigung des Grundwas-Beeinträchtigung des Grundwas-Beeinträchtigung des Grundwas-Beeinträchtigung des Grundwas-Beeinträchtigung des Grundwas-
sers und der sers und der sers und der sers und der sers und der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
durch den durch den durch den durch den durch den WWWWWasserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-
verband verband verband verband verband WWWWWesseling-Hersel ge-esseling-Hersel ge-esseling-Hersel ge-esseling-Hersel ge-esseling-Hersel ge-
führt.führt.führt.führt.führt.     Auch die erheblichen MehrAuch die erheblichen MehrAuch die erheblichen MehrAuch die erheblichen MehrAuch die erheblichen Mehr-----
belastungen für den Ortsteil belastungen für den Ortsteil belastungen für den Ortsteil belastungen für den Ortsteil belastungen für den Ortsteil Wid-Wid-Wid-Wid-Wid-

dig wdig wdig wdig wdig waren in vorherigen aren in vorherigen aren in vorherigen aren in vorherigen aren in vorherigen VVVVVarian-arian-arian-arian-arian-
ten aus Sicht der Bornheimer SPDten aus Sicht der Bornheimer SPDten aus Sicht der Bornheimer SPDten aus Sicht der Bornheimer SPDten aus Sicht der Bornheimer SPD
nicht akzeptabel“,nicht akzeptabel“,nicht akzeptabel“,nicht akzeptabel“,nicht akzeptabel“, so die beiden
Fraktionsvorsitzenden Anna Pe-
ters und Wilfried Hanft.
Aber auch die Vorzugsvariante
wird aus Sicht der Bornheimer
Sozialdemokrat*innen zu spürba-
ren Belastungen im Stadtgebiet
führen:
• Ein neuer südlicher Anschluss

am Widdiger Feld bedeutet
aufgrund der Zubringerver-
kehre eine Rekordzunahme
von Verkehr zwischen Wesse-
ling und der neuen Anschluss-
stelle. Dieser liegt direkt am
Landschaftsschutzgebiet und
in unmittelbarer Nähe des
Bornheimer Baches. „HierHierHierHierHier
bedarf es im weiteren bedarf es im weiteren bedarf es im weiteren bedarf es im weiteren bedarf es im weiteren VVVVVererererer-----
lauf des lauf des lauf des lauf des lauf des VVVVVerfahrens einer mas-erfahrens einer mas-erfahrens einer mas-erfahrens einer mas-erfahrens einer mas-
siven Kraftanstrengung vonsiven Kraftanstrengung vonsiven Kraftanstrengung vonsiven Kraftanstrengung vonsiven Kraftanstrengung von
PPPPPolitik und olitik und olitik und olitik und olitik und VVVVVerwerwerwerwerwaltung inaltung inaltung inaltung inaltung in
Bornheim,Bornheim,Bornheim,Bornheim,Bornheim, dass die  dass die  dass die  dass die  dass die An-An-An-An-An-
schlussstelle schlussstelle schlussstelle schlussstelle schlussstelle WWWWWesseling dochesseling dochesseling dochesseling dochesseling doch
noch erhalten bleiben kann“,noch erhalten bleiben kann“,noch erhalten bleiben kann“,noch erhalten bleiben kann“,noch erhalten bleiben kann“,
so Wilfried Hanft.

• Kritisch sieht die SPD die im-
mensen Kosten für die neue
Rheinspange. Diese werden
mit aktuell 1,15 Mrd. € bezif-
fert.

• Erhebliche Sorgen bereitet

auch die Verkehrszunahme
zwischen der neuen Rhein-
spange und der Anschlussstel-
le der A61 bei Heimerzheim
über die L182 und L192.

Dazu merkt der verkehrspolitische
Sprecher, Thomas Schmitz, an:
„Die Die Die Die Die VVVVVorzugsvorzugsvorzugsvorzugsvorzugsvariante wird in derariante wird in derariante wird in derariante wird in derariante wird in der
Ortschaft Brenig und der Kreu-Ortschaft Brenig und der Kreu-Ortschaft Brenig und der Kreu-Ortschaft Brenig und der Kreu-Ortschaft Brenig und der Kreu-
zung am Hellenkreuz zu einemzung am Hellenkreuz zu einemzung am Hellenkreuz zu einemzung am Hellenkreuz zu einemzung am Hellenkreuz zu einem
massiven massiven massiven massiven massiven Anstieg des Anstieg des Anstieg des Anstieg des Anstieg des VVVVVerkerkerkerkerkehrsehrsehrsehrsehrs
führen - auch unter Berücksichti-führen - auch unter Berücksichti-führen - auch unter Berücksichti-führen - auch unter Berücksichti-führen - auch unter Berücksichti-
gung der weiteren geplanten bau-gung der weiteren geplanten bau-gung der weiteren geplanten bau-gung der weiteren geplanten bau-gung der weiteren geplanten bau-
lichen Entwicklung im direktenlichen Entwicklung im direktenlichen Entwicklung im direktenlichen Entwicklung im direktenlichen Entwicklung im direkten
Umfeld ist es sehr fragwürdig, obUmfeld ist es sehr fragwürdig, obUmfeld ist es sehr fragwürdig, obUmfeld ist es sehr fragwürdig, obUmfeld ist es sehr fragwürdig, ob
die zur die zur die zur die zur die zur VVVVVerfügung stehende erfügung stehende erfügung stehende erfügung stehende erfügung stehende VVVVVererererer-----
kehrskapazität richtig berechnetkehrskapazität richtig berechnetkehrskapazität richtig berechnetkehrskapazität richtig berechnetkehrskapazität richtig berechnet
worden ist.“worden ist.“worden ist.“worden ist.“worden ist.“
Anna Peters ergänzt: „Am Hel-
lenkreuz werden zudem eine neue

Rettungswache und ein neues
Feuerwehrgerätehaus entstehen.
Es muss dafür Sorge getragen
werden, dass Feuerwehr und Ret-
tungskräfte hier nicht beeinträch-
tigt werden.“ Deshalb wird esDeshalb wird esDeshalb wird esDeshalb wird esDeshalb wird es
darauf ankommen, durch geziel-darauf ankommen, durch geziel-darauf ankommen, durch geziel-darauf ankommen, durch geziel-darauf ankommen, durch geziel-
te verkehrslenkende Maßnahmente verkehrslenkende Maßnahmente verkehrslenkende Maßnahmente verkehrslenkende Maßnahmente verkehrslenkende Maßnahmen
eine notwendige Entzerrung hereine notwendige Entzerrung hereine notwendige Entzerrung hereine notwendige Entzerrung hereine notwendige Entzerrung her-----
beizuführen und somit die Bevöl-beizuführen und somit die Bevöl-beizuführen und somit die Bevöl-beizuführen und somit die Bevöl-beizuführen und somit die Bevöl-
kerung vor dem massiven überre-kerung vor dem massiven überre-kerung vor dem massiven überre-kerung vor dem massiven überre-kerung vor dem massiven überre-
gionalen gionalen gionalen gionalen gionalen VVVVVerkerkerkerkerkehr zu schützen.ehr zu schützen.ehr zu schützen.ehr zu schützen.ehr zu schützen.
Die Bornheimer SPD wird im Rah-
men des jetzt folgenden Linien-
bestimmungsverfahrens zur Öf-
fentlichkeitsbeteiligung (Kommu-
nen, Naturschutzverbände, etc.)
ihre Vorschläge zur Optimierung
der Vorzugsvariante einbringen.

Wilfried Hanft

Es ist eine der besseren Varian-
ten. Sie ist nicht haarsträubend,
sondern nur sehr schlecht!“ kom-
mentiert der verkehrspolitische

Sprecher der Grünen, Markus
Hochgartz, die Bekanntgabe der
Vorzugsvariante für die Rhein-
spange. „Über eine Milliarde Euro
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Kein Geld - nirgends? Gedanken zum Doppelhaushalt.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

für ein Projekt, das verkehrs- und
klimapolitisch aus dem letzten
Jahrtausend kommt und vor dem
Hintergrund maroder Brücken und
Straßen im gesamten Bundesge-
biet Realitätsferne beweist. Das
muss man erst mal bringen!“
Was wir brauchen ist eine Ver-
kehrspolitik, die sich der Klima-
krise anpasst. „Alle Parteien re-
den von Verkehrswende, aber
dann wird doch die neue Straße
gebaut, anstatt Geld in die Schie-
ne zu stecken. Im Linksrheinischen

brauchen wir mindestens ein wei-
teres Gleis auf der DB-Linie, um
die Kapazitäten für Güter- und
Personenverkehr bereitzustellen..
Dafür gibt es seit Jahrzehnten kei-
ne Planungen. Mehr Verkehr auf
der Straße ist nicht gottgegeben,
sondern politisch gesteuert. Mit
einer nur auf das Auto ausgerich-
teten Verkehrspolitik geht auch
der Stau auf den Straßen nicht
zurück“, so Hochgartz.
Der Ortsverband der Grünen er-
wartet bei der vorliegenden Vari-

ante für Bornheim mehr Verkehr.
„Die Autobahnauffahrt in Widdig,
aber auch die Verbindung über
die L192 werden definitiv mehr
Verkehr - vor allem auch Schwer-
lastverkehr - für Bornheim bedeu-
ten“ erklärt die OV-Sprecherin
Cynthia Roggenkamp. „Dafür ist
die Verkehrsinfrastruktur in Born-
heim gar nicht ausgelegt.“
Die Grünen fordern eine Überprü-
fung der Planungen anhand des-
des Pariser Klimaabkommen.
„Wir reißen im Verkehrssektor die

Ziele regelmäßig.Anstatt die vor-
handenen Straßenin Schuss zu
halten, bauen wir neue. Allein der
Bau mit Millionen Tonnen Zement
wird eine Unmenge an CO2 be-
deuten und damit noch mehr von
unserem knappen CO2-Budget
abziehen. Der Bau der Rheinpan-
ge muss daher dringend auf die
Auswirkungen auf die Klimaziele
in Deutschland überprüft werden“,
mahnt Fraktionssprecher Dr. Arnd
Kuhn.

Markus Hochgartz

Seit November befassen sich die
Grünen intensiv mit dem Haus-
halt. Wir befinden uns in einer
Situation gleichzeitiger Krisen mit
steigenden Kosten und einer un-
sicheren Finanzlage und sollen
einen tragfähigen Haushalt ver-
abschieden. Trotzdem oder gera-
de deshalb ist es uns wichtig, die
übergeordneten Ziele der Klima-
neutralität, der Energie- und Mo-
bilitätswende, der Nachhaltigkeit
sowie der sozialen Gerechtigkeit
und der Generationengerechtig-
keit nicht aus den Augen zu ver-
lieren. Es reicht nicht, sich im 2-
Jahres-Takt von Haushalt zu Haus-
halt zu hangeln und Einsparun-
gen nur zur Vermeidung von He-
besatzanhebung einzusetzen. Wir

brauchen kluge Entscheidungen,
um die Haushaltssicherung durch
die Kommunalaufsicht zu vermei-
den, kein weiteres Eigenkapital
zu verbrauchen, die Personalent-
wicklung effizient zu gestalten
und das Wachstum der Stadt mit
der sozialen Infrastruktur und den
Hebesätzen auszubalancieren.
Auch wenn sich die Zahlen ge-
genüber dem Haushaltsentwurf
vom November etwas verbessert
haben und somit die geplanten
Hebesätze leicht nach unten an-
gepasst werden können, darf man
sich nichts vormachen: es gibt
wenig Spielraum. Die meisten
Ausgaben entfallen auf Pflichtauf-
gaben. Nur rund ein Prozent des
Haushaltes sind für freiwillige Leis-

tungen, darunter die Bibliothek
und die Unterstützung von Mu-
sikschule sowie Karnevalsverei-
nen. Da möchten wir keine Abstri-
che machen. Im Klartext: Es bleibt
eine gemeinsame Kraftanstren-
gung aller Beteiligten und jede*r
wird etwas beitragen und zurück-
stecken müssen. Die Politik wird
genauso wie Bürgerschaft, Wirt-
schaft und Verwaltung bei ihren
Wünschen auf die Antworten sto-
ßen: „Dafür ist kein Geld da“ oder:
„Ist es gerecht, hier zu kürzen
und da Geschenke zu machen?“
Wenn leere Kassen künftig nicht
zu Frustration der Bürger*innen,
Verwaltung und
Kommunalpolitiker*innen führen
sollen, weil es keine Spielräume

mehr zur Gestaltung gibt, sind
neue Wege gefragt: Weg von klein-
lichen Streitereien um 5.000€
oder Verschiebung und damit Ver-
lagerung der Probleme in den
nächsten Haushalt. Hin zu einer
strategischen Finanz- und Haus-
haltspolitik mit klaren Zielen,
ausgerichtet an einem übergeord-
neten Leitbild der Stadt. Das wird
die Aufgabe von Politik und Ver-
waltung in den nächsten Jahren
sein. Wir wollen Klarheit schaf-
fen, wohin sich Bornheim entwi-
ckeln soll und wie dafür personel-
le und finanzielle Mittel gezielt
und gerecht eingesetzt werden.
Maria Koch, haushaltspolitische
Sprecherin

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Verwaltung muss endlich Prioritäten festlegen
Stillstand beim Hallenfreizeitbad beenden
Ende 2020 hat die Verwaltung den
Rat und seine Gremien informiert,
dass das Hallenfreizeitbad Born-
heim in einem technisch und bau-
lich desolaten Zustand ist und man
nicht genau wisse, wie lange der
Badbetrieb noch aufrecht zu hal-
ten sei.
Mit Verzögerung wurde ein Ar-
beitskreis mit Mitgliedern der
Ratsfraktionen gegründet, der
nach drei Treffen in den letzten
1,5 Jahren die Empfehlung aus-
sprach ein „All-inclusive-
Schwimmbad“ zu errichten. Die
auch damals schon angespannte
finanzielle Lage hat jedoch nicht
dazu geführt, die Ausstattung des
Hallenbads und die Sanierung des
Freibads grundsätzlich zu hinter-
fragen. Auf die Frage des haus-
haltspolitischen Sprechers der

UWG, Dirk König, ob sich die Stadt
die angedachte Sanierung des
Freibads überhaupt leisten kann,
wurde überhaupt nicht eingegan-
gen. Die Kosten wurden in dem
Sanierungsgutachten der Deut-
schen Gesellschaft für das Bade-
wesen mit 8 Mio. EUR angege-
ben.
Von den Ergebnissen, die bisher
in dem Arbeitskreis und der Bür-
gerbeteiligung zustande gekom-
men sind, wird aus Haushalts-As-
pekten aus Sicht der UWG nicht
viel überbleiben können, da der
Neubau des Schwimmbads mit
zuletzt im Raum stehenden 35
Mio. EUR im aktuellen Haushalt
seitens der Verwaltung noch nicht
einmal eingebracht wurde. Aus
Sicht der UWG war auch schon
zum Zeitpunkt der Bürgerbeteili-

gung zum Schwimmbad klar, dass
die Stadt derzeit weder personell
noch finanziell in der Lage ist, die-
ses Bauvorhaben im geplanten
Umfang zu begleiten.
Dass stattdessen seitens der Stadt
ein weiterer Arbeitskreis zu ei-
nem sicherlich sinnvollen, zu die-
ser Zeit jedoch vollkommen un-
passendem Heimatmuseum vor-
angetrieben wurde, kann die
Bornheimer Bürgerinnen und Bür-
ger sowie manche Ratsmitglieder
zur Verzweiflung bringen. Anstatt
den Antrag zum Einfrieren des Sta-
tus Quo zum Heimatmuseum zu
nutzen und zur Abstimmung zu
bringen, hat die Verwaltung ei-
nen gänzlich anderen Beschluss-
entwurf in die Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses einge-
bracht. Mit den Stimmen der Grü-

nen und der CDU wurde verhin-
dert, dass die Stadt sich auf die
Kernaufgaben konzentrieren
kann. Aus Sicht der UWG ist es
wichtiger, Angebote zum Schwim-
menlernen und zum „in Bewe-
gung bleiben“ anzubieten und die
Unterstützung von DLRG und der
freiwilligen Feuerwehr durch Trai-
ningsmöglichkeiten im Schwimm-
bad sicherzustellen. Stattdessen
beschäftigt sich die Verwaltung
mit der Organisation und Durch-
führung weiterer Arbeitskreise,
für die aktuell auch noch das Geld
fehlt. Die Stadt muss teils unver-
schuldet viele Aufgaben überneh-
men, die vor einem Jahr noch nicht
absehbar waren. Dass die Verwal-
tung die Chance der Politik zur
Priorisierung nicht nutzt und
weiterhin auf vielen Baustellen



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.wir-bornheimer-online.de18

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien ABBABBABBABBABB

Forderungen der ABB und der ABB-Fraktion erfüllt
Vorzugsvariante der Rheinspange 553 veröffentlicht

gleichzeitig unterwegs ist, birgt
aufgrund der langen Vorbereitun-
gen für diverse Maßnahmen das
Risiko am Ende mit weniger da-
zustehen als einem lieb sein kann.

„Es ist unabdingbar, dass die Ver-
waltung den Katalog Ihrer aktu-
ellen vielfältigen Aufgaben zu
Ende bringt, bevor Sie weitere
Baustellen eröffnet“ ist der Frak-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ABB

Wir nehmen erfreut zur Kenntnis,
das nach langer Diskussion die
Vorzugsvariante der Rheinspan-
ge 553 von der Autobahn GmbH
des Bundes vorgestellt wurde. Die
ABB hatte im Vorfeld der Diskus-
sion um die Rheinspange ihre For-
derungen formuliert und in einem
ausführlichen Internetartikel die
Planungsbeteiligten über die Was-
serschutzgebiete im Bereich Ur-
feld/Widdig inforiert. (*)(*)(*)(*)(*)
Unsere Forderungen an die Rhein-Unsere Forderungen an die Rhein-Unsere Forderungen an die Rhein-Unsere Forderungen an die Rhein-Unsere Forderungen an die Rhein-
spange wurden im spange wurden im spange wurden im spange wurden im spange wurden im VVVVVerkerkerkerkerkehrskehrskehrskehrskehrskonzeptonzeptonzeptonzeptonzept
der der der der der ABB-FABB-FABB-FABB-FABB-Frrrrraktion formuliert.aktion formuliert.aktion formuliert.aktion formuliert.aktion formuliert. (*) (*) (*) (*) (*)
Zitat:Zitat:Zitat:Zitat:Zitat: „Wir leben in einem hoch
entwickelten Industrieland, da
werden Brücken oder Tunnellö-

sungen nicht zum Spaß gebaut.
Der Bau der Rheinspange 553 ist
eine Bundesangelegenheit, die
eine Einwirkung der Stadt Born-
heim auf die Planungen erschwert.
Wir lehnen eine reine Brückenlö-
sung ab, weil diese in den dicht
besiedelten Gebieten beidseitig
vom Rhein zwischen Köln und
Bonn für die Anlieger nicht zu-
mutbar ist. Statt dessen unter-
stützen wir eine teilweise Tunnel-
lösung! Die Rheinspange soll da
gebaut werden, wo sie gemäß
gleichgewichtiger Kriterien wie
----- WirksamkWirksamkWirksamkWirksamkWirksamkeit der eit der eit der eit der eit der VVVVVerkerkerkerkerkehrsent-ehrsent-ehrsent-ehrsent-ehrsent-

lastung der Brücken in Kölnlastung der Brücken in Kölnlastung der Brücken in Kölnlastung der Brücken in Kölnlastung der Brücken in Köln
und Bonnund Bonnund Bonnund Bonnund Bonn

----- Möglichst geringe BelastungMöglichst geringe BelastungMöglichst geringe BelastungMöglichst geringe BelastungMöglichst geringe Belastung
der der der der der AnliegerAnliegerAnliegerAnliegerAnlieger

----- UmweltverträglichkeitUmweltverträglichkeitUmweltverträglichkeitUmweltverträglichkeitUmweltverträglichkeit
----- WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit
----- TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserschutz / asserschutz / asserschutz / asserschutz / asserschutz / WWWWWasserasserasserasserasser-----

schutzgebietschutzgebietschutzgebietschutzgebietschutzgebiet
sinnvoll ist.“ Zitat EndeZitat EndeZitat EndeZitat EndeZitat Ende
Unsere Forderungen sind weitge-
hend in der Vorzugsvariante er-
füllt. (*)(*)(*)(*)(*) Wir werden die nun an-
stehenden Detailplanungen auf-
merksam verfolgen und uns im
Rat dafür einsetzen, das die Stadt
Bornheim die weiteren Detailpla-
nungen, sofern sie Bornheimer

Gebiet betreffen, unterstützt. Die
ABB-Fraktion bietet interessierten
Bürgerinnen und Bürgern die Mit-
arbeit in der Fraktion an. Bitte neh-
men Sie Kontakt mit uns auf.
(*1)(*1)(*1)(*1)(*1) Ein ausführlicher Artikel incl. der
Verlinkungen kann in der Internet-
version des Artikels auf der Internet-
seite der ABB aufgerufen werden.

(*) https://(*) https://(*) https://(*) https://(*) https://
wwwwwwwwwwwwwww.aktivebuergerbornheim.de.aktivebuergerbornheim.de.aktivebuergerbornheim.de.aktivebuergerbornheim.de.aktivebuergerbornheim.de
KKKKKontakt zur ontakt zur ontakt zur ontakt zur ontakt zur ABB-FABB-FABB-FABB-FABB-Frrrrraktion:aktion:aktion:aktion:aktion:
E-Mail: bornheimer123@yahoo.de

Paul Breuer

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Aktuelle Bauvorhaben und ihre Folgen

tionsvorsitzender der UWG, Hans-
Gerd Feldenkirchen, überzeugt.
Haben Sie konkrete Ideen oder
möchten sich in der Gestaltung
unserer Stadt mit einbringen?

Welchen dringenden Bedarf se-
hen Sie in der Stadt? Melden Sie
sich unter
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König

Die Umgehung L300 in Hersel wirdDie Umgehung L300 in Hersel wirdDie Umgehung L300 in Hersel wirdDie Umgehung L300 in Hersel wirdDie Umgehung L300 in Hersel wird
durch Rheinspangen-Entscheidungdurch Rheinspangen-Entscheidungdurch Rheinspangen-Entscheidungdurch Rheinspangen-Entscheidungdurch Rheinspangen-Entscheidung
noch dringlicher!noch dringlicher!noch dringlicher!noch dringlicher!noch dringlicher!
Die Route zur RheinspangeRheinspangeRheinspangeRheinspangeRheinspange hat nach
langem hin und her eine endgültige
Entscheidung erfahren. Die Trasse
mit der Bezeichnung 6aT ist die
Vorzugsvariante für die Rheinspan-
ge. Die Querung soll im Bereich der
heutigen Anschlussstelle Wesseling
an die A555 anknüpfen. ZwischenZwischenZwischenZwischenZwischen
Urfeld und dem Shell-Gelände wirdUrfeld und dem Shell-Gelände wirdUrfeld und dem Shell-Gelände wirdUrfeld und dem Shell-Gelände wirdUrfeld und dem Shell-Gelände wird
sie in den sie in den sie in den sie in den sie in den TTTTTunnel übergehenunnel übergehenunnel übergehenunnel übergehenunnel übergehen und
auf der anderen Rheinseite die A59
in Niederkassel anbinden.
Der Vorsitzende der Bornheimer
Freien Demokraten, Jörn Freynick,
erklärt dazu: „Die RheinspangeRheinspangeRheinspangeRheinspangeRheinspange
wird dringend benötigtwird dringend benötigtwird dringend benötigtwird dringend benötigtwird dringend benötigt, damit un-
sere Metropolregion im Herzen Eu-
ropas mobil bleibt. Weil es in Go-
dorf mit der Kerkrader Straße, der
Anbindung an die A553 bis in die
Eifel und zur A61, eine bereits jetzt
schon vorhandene vorgelagerte In-
frastruktur gibt, halten wir diesen
Standort nach wie vor für den Sinn-
vollsten. Da wir vor Ort diese Ent-
scheidung aber nicht treffen, muss
sich Bornheim nun auf die vorge-
schlagene Variante 6aT vorberei-
ten und alles dafür unternehmen,

um die negativen Auswirkungen auf
unsere Stadt so gering wie möglich
zu halten.“
Alexander Kreckel, verkehrspoliti-
scher Sprecher der FDP Bornheim,
merkt hierzu an: „Für uns Freie De-
mokraten in Bornheim war es immer
wichtig, dass die Rheinspange nichtRheinspange nichtRheinspange nichtRheinspange nichtRheinspange nicht
in den Bornheimer Norden, sondernin den Bornheimer Norden, sondernin den Bornheimer Norden, sondernin den Bornheimer Norden, sondernin den Bornheimer Norden, sondern
in den Kölner Südenin den Kölner Südenin den Kölner Südenin den Kölner Südenin den Kölner Süden gehört. Die
Entscheidung die Autobahn in den
Wesselinger Süden zu verlegen,
betrachten wir daher kritisch. Vor
allem die neue Anschlussstelle Wid-
dig wird für mehr Verkehr im ge-
samten Stadtgebiet sorgen. Wir
betrachten die Zunahme des Ver-
kehrs zwischen der A61 über die
L192 und der Anschlussstelle Wes-
seling/Widdig mit Sorge. Hier gilt
es vor allem den Schwerlastverkehr
über die L192, L190 zu unterbinden
und Überlastung des Straßennet-
zes zu verhindern.“
Wichtiger Bestandteil für eine Wichtiger Bestandteil für eine Wichtiger Bestandteil für eine Wichtiger Bestandteil für eine Wichtiger Bestandteil für eine VVVVVererererer-----
meidung von meidung von meidung von meidung von meidung von VVVVVerkerkerkerkerkehr aus Bonnehr aus Bonnehr aus Bonnehr aus Bonnehr aus Bonn
durch die Rheinorte bis zur neuendurch die Rheinorte bis zur neuendurch die Rheinorte bis zur neuendurch die Rheinorte bis zur neuendurch die Rheinorte bis zur neuen
Anschlussstelle in Anschlussstelle in Anschlussstelle in Anschlussstelle in Anschlussstelle in Widdig wird dieWiddig wird dieWiddig wird dieWiddig wird dieWiddig wird die
neue Umgehungsstraße im Südenneue Umgehungsstraße im Südenneue Umgehungsstraße im Südenneue Umgehungsstraße im Südenneue Umgehungsstraße im Süden
von Hersel sein, also der Lücken-von Hersel sein, also der Lücken-von Hersel sein, also der Lücken-von Hersel sein, also der Lücken-von Hersel sein, also der Lücken-
schluss von L300 über die Linie 16schluss von L300 über die Linie 16schluss von L300 über die Linie 16schluss von L300 über die Linie 16schluss von L300 über die Linie 16
hin zum hin zum hin zum hin zum hin zum Autobahnanschluss Süd.Autobahnanschluss Süd.Autobahnanschluss Süd.Autobahnanschluss Süd.Autobahnanschluss Süd.

Daher wollen die Freien Demokra-
ten, dass die Stadt sich möglichst
schnell und mit oberster Priorität
für die Realisierung der Umgehungs-
straße einsetzt.
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbe-
teiligung wird die FDP Bornheim
diese Einwände einbringen und auf
eine für die Bornheimer Bürger
freundlichere Umsetzung des Pro-
jektes Rheinspange drängen.
Kostenexplosion bei der Grund-Kostenexplosion bei der Grund-Kostenexplosion bei der Grund-Kostenexplosion bei der Grund-Kostenexplosion bei der Grund-
schule Bornheimschule Bornheimschule Bornheimschule Bornheimschule Bornheim
Der Ausbau der Grundschule Born-
heim wurde 20192019201920192019 auf ein Investiti-
onsvolumen von rund 6,7 Millionen6,7 Millionen6,7 Millionen6,7 Millionen6,7 Millionen
EuroEuroEuroEuroEuro taxiert. In der vergangenen
Sitzung des Schulausschusses Mit-
te Februar 20232023202320232023 wurde eine neue
Kostenschätzung präsentiert: 12,412,412,412,412,4
Millionen EuroMillionen EuroMillionen EuroMillionen EuroMillionen Euro.
Die Erhöhung dieser einzelnen Bau-
maßnahme ist nicht nur das Ergeb-
nis von gestiegenen Baupreisen für
Material und Personal. Diese Erhö-
hung steht exemplarisch für aktuell
vielfältige Probleme in Bornheim:
Das für Baumaßnahmen zuständi-
ge Amt ist bereits seit Langem perperperperper-----
sonell unterbesetztsonell unterbesetztsonell unterbesetztsonell unterbesetztsonell unterbesetzt. Hierdurch er-
geben sich lange Planungs- und
Umsetzungsphasen.

Dieses Problem wird durch die Kom-
munalpolitik noch zusätzlich ver-
schärft, indem immer mehr bauli-immer mehr bauli-immer mehr bauli-immer mehr bauli-immer mehr bauli-
che oder technische che oder technische che oder technische che oder technische che oder technische WWWWWunschvorstel-unschvorstel-unschvorstel-unschvorstel-unschvorstel-
lungen von politischer Seitelungen von politischer Seitelungen von politischer Seitelungen von politischer Seitelungen von politischer Seite ge-
wünscht werden, die von der Ver-
waltung wiederum geprüft werden
müssen.
Die AnzahlAnzahlAnzahlAnzahlAnzahl an städtischen Bau- und
Entwicklungsprojekten ist in den
vergangenen Jahren stark gestie-stark gestie-stark gestie-stark gestie-stark gestie-
gengengengengen. Fakt ist: Der Bedarf nach jed-
wedem Wohnraum und Infrastruk-
tur ist groß. Daher sollten Bauvor-
haben der Stadt Bornheim wenigerwenigerwenigerwenigerweniger
politische politische politische politische politische WWWWWunschvorstellungenunschvorstellungenunschvorstellungenunschvorstellungenunschvorstellungen er-
füllen, als vielmehr den Bedarfvielmehr den Bedarfvielmehr den Bedarfvielmehr den Bedarfvielmehr den Bedarf der
Bornheimer Bürgerinnen und Bür-
ger deckendeckendeckendeckendecken.
„Die FDP Bornheim plädiert ein-
dringlich dafür, dass wir uns in Born-
heim bei der Umsetzung der lau-
fenden Bauvorhaben auf das We-
sentliche konzentrieren. Wir müs-
sen die geplanten Bauvorhaben
schnell, funktionell und kostenspa-
rend umsetzen“, erklärt Matthias
Kabon, FDP-Fraktionschef der Born-
heimer Liberalen. Auch dies würde
dem auf Kante genähten Haushalt
der Stadt Bornheim helfen.

Olaf Willems

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Doku-Wertsachen und wichtige Doku-Wertsachen und wichtige Doku-Wertsachen und wichtige Doku-Wertsachen und wichtige Doku-
mente gehören in einen mente gehören in einen mente gehören in einen mente gehören in einen mente gehören in einen TTTTTresorresorresorresorresor
Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-

schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut
zertifiziert wurden. „Die Zertifi-
zierungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite der
Tresortür“, erklärt Markus Hart-
mann, Vorstand des Vertriebs der
Hartmann Tresore AG. Zudem sind
im Vorfeld verschiedene Fragen
zu klären. Wie viel Platz soll der
Tresor bieten, wo soll er im Haus
platziert werden, ist auch ein Feu-
erschutz gewünscht? Diese und
weitere Fragen werden in einer
persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum
Beispiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.(djd)
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Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten
Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffizien-
te Gas- oder Ölheizung bei Vor-

liegen bestimmter Voraussetzun-
gen durch eine Wärmepumpe er-
setzt werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet
sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie

der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.
Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet
etwa der Energiedienstleister
EWE in Kooperation mit dem
Handwerk an. Damit sollen Pri-
vathaushalte beim klimafreundli-
chen Umbau ihrer Wärmeversor-
gung effektiv unterstützt werden.
Infos gibt es unter ewe-
waerme.de. Die Nutzer zahlen für
eine vertraglich festgelegte Zeit
von 15 Jahren ein monatliches,
festes Entgelt über den gesamten
Vertragszeitraum. Enthalten sind
die Planung und der Einbau der
Luft-Wasser-Wärmepumpe sowie

die Entsorgung der alten Heizung.
Ergänzt werden kann der Pacht-
vertrag um einen Servicevertrag
für Wartungen und Reparaturen
und um ein grünes Stromprodukt.
„Der Energiedienstleister über-
nimmt auch die Beantragung öf-
fentlicher Fördermittel, denn der
Staat unterstützt die Anschaffung
einer Wärmepumpe großzügig“,
sagt EWE-Wärmeexperte Pascal
Zug. Voraussetzung für den opti-
malen Betrieb der Technik sei ein
gut gedämmtes Haus mit geeig-
neten Heizkörpern oder einer Fuß-
bodenheizung.
Die Luft-Wasser-Wärmepumpe
kann auch mit einer Solarther-
mieanlage zur Unterstützung der
Warmwassererwärmung oder ei-
ner Photovoltaikanlage zur Stro-
merzeugung kombiniert werden.
Damit können die Energiekosten
weiter gesenkt und die Umwelt
entsprechend geschont werden.
Der Energiedienstleister über-
nimmt für integrierte Photovolta-
ikanlagen den kompletten Ser-
vice, von der Beratung über die
gemeinsame Planung bis zur In-
stallation. (djd)

Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan Images
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller:
Energiesparmaßnahmen in Eigenregie
durchführen

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus Glas-
wolle oder Steinwolle - senkt den
Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäu-
des bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker mit
einfachen Maßnahmen auch in
Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den
wichtigsten Maßnahmen, um En-
ergieverbrauch und Kosten zu re-
duzieren und zugleich den Wohn-
komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach
baulichem und energetischem
Zustand kann so der Heizwärme-
bedarf des Hauses um bis zu 35
Prozent gesenkt werden. Soll der
Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflä-
chen durch eine Zwischensparren-
dämmung mit Mineralwolle in Ei-
genregie dämmen. Mehr Infos und
praktische Tipps gibt es
beispielsweise unter www.der-
daemmstoff.de. Die Arbeiten er-
folgen im Innenraum, das wetter-
schützende Dach und die Dach-
ziegel bleiben unberührt. Weil die

Dämmung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum gut
zum Wohnen nutzen. Da sich Mi-
neralwolle direkt ins sogenannte
Gefach klemmen lässt, ist der
nicht brennbare Dämmstoff samt
Anbringung einer Dampfbremsfo-
lie, die vor Feuchtigkeit schützt,
schnell verlegt. Um den Wärme-
schutz zu verbessern, kann die
Kombination mit einer Unterspar-
rendämmung sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschossde-
cke und im Keller die Kellerde-
cke, kurzum der Übergang von
beheizten zu unbeheizten Räu-
men. Die Dämmung der obersten
Geschossdecke mit Mineralwolle
ist die schnellste, einfachste
Dämmmethode im Dachraum, sie
ist besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Keller
wiederum gehen bis zu zehn Pro-
zent der Heizwärmeenergie eines
Hauses verloren, wodurch der
Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheizten
Kellers lässt sich einfach und er-
schwinglich selbst dämmen. Wei-
tere „Dämmkandidaten“ sind Hei-
zungsrohre und Warmwasserlei-
tungen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/
9478473.

Schluss mit Schimmel
in Wohngebäuden
Online-Beratungsabend

Klinik Im Wingert

Foto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - PrzemyslawFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - PrzemyslawFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - PrzemyslawFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - PrzemyslawFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw
Ceglarek, FotoliaCeglarek, FotoliaCeglarek, FotoliaCeglarek, FotoliaCeglarek, Fotolia

Schimmel kann jede/-n treffen.
Egal ob Mieter/-in oder Hausbe-
sitzer/-in. Mögliche Ursachen für
Schimmel gibt es viele. Von bauli-
chen Schäden über Witterungs-
einflüsse, Starkregenereignisse
bis hin zum individuellen Heiz-
und Lüftungsverhalten, nicht sel-
ten wirken mehrere Einflüsse
sogar zusammen. Doch an wen
kann man sich in Bonn und im
Rhein-Sieg-Kreis wenden, um Rat
und Hilfe zu erhalten?
Der kostenfreie Online-Bera-
tungsabend am 27. Februar dient
Interessierten und Betroffenen zur
Beratung durch renommierte Ex-
pert/-innen. Organisiert wird die
Veranstaltung vom „Runden Tisch
zur Schimmelberatung“, einem
lokalen Zusammenschluss von
Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr,
Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg,
Maler- und Lackierer-Innung Bonn/
Rhein-Sieg, der Bonner Energie
Agentur, der Energieagentur
Rhein-Sieg und der Verbraucher-
zentrale NRW.
Der Abend startet mit zwei Im-
pulsvorträgen. Dort werden so-

wohl die technischen Hintergrund-
informationen (Referent Stephan
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW für Bonn)
als auch der rechtliche Hinter-
grund (Referent Jürgen Schön-
feldt, Rechtsberater vom Deut-
schen Mieterbund Bonn/Rhein-
Sieg/Ahr) dargestellt. Im An-
schluss daran teilen sich die Teil-
nehmenden in Gruppen auf, um
dort in kleiner Runde Probleme
besprechen zu können.
Moderiert wird die Veranstaltung
von Petra Grebing, Energiebera-
terin der Verbraucherzentrale
NRW für den Rhein-Sieg-Kreis.
Die Teilnahme an dem Beratungs-
abend am 27. Februar ist kosten-
los. Beginn ist um 18 Uhr, Dauer
ca. 1,5 Stunden. Durchgeführt
wird die Veranstaltung über die
Online-Plattform Zoom, Anmel-
dung und Einwahllink unter
www.energieagentur-rsk.de/bera-
tungsabend. Weitere Infos zu den
Energieberatungsangeboten in
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
unter www.energieberatung-
bonn-rheinsieg.de

Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemen
mit mit mit mit mit AlkAlkAlkAlkAlkohol,ohol,ohol,ohol,ohol, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Can- Can- Can- Can- Can-
nabis oder nabis oder nabis oder nabis oder nabis oder AmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-

staltung findet am Mittwoch, 1.
März, um 17.30 Uhr in den Räu-
men der Klinik Im Wingert, Im Win-
gert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter
www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem),
02227/923777

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Angaben ohne Gewähr

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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